
1‘12

   
   

.»-.»« ,
.s«s»«d-.«v 3,--

-«-.! ‚J: «:’

Das Kreisblatt erscheint Freitagsx es kostei

feesdensMongts2n1der43st 0-5.0 Mich-singst .
. 1-, .

IHIHJ·. .-’-« -»:«»««

 

l« Postscheckkonten:
..- xsreisiommunalkassetsVreslau Nr. 3130

Kreis-Sparkasse Breslau Nr. 3131

 

Druck und Verlag
Buchdruckerei Rothe-

« in Oels

ś Verantwortlich für den Inhalt-

Regierungsoberinspektoi Walter Belling, Oels

 

m. 41
 

Oels, 18. Oktober 1940 78. Jahrgang
 

Amtlicher Teil

Bekanntmakhungen des Landrats

Iuhtalt«s«verk3eichcnis: Regelung der Polizeistunde 6.
112 —- Pio izeiverordnung 6. 112 — Nach-erhebung zur
Bosdenkbenutzungsaufnahme 6. 112 — Jsagsdsteuer 6. 112
— Ver-ordnung über den Reichsluftschsutzbund S.112 ——
Satzung des Wasser- und Bodenverbandes Hirsch-ane,-Viel-
guth 6. 113. -
W
-..——-———W—.

llI Pol. 502/4 -Oels, sdsen 17. Oktober1940.

Regelung der Polizeiftuude.

Auf Grund des § 1 Abf. a unsd b der Polizei-verordnng zur
Ergänzungv der Polizei-verordnungen betr. die Regelung der

Polizeistunde vom 28. 9. 1940 —- Reg. sAmts-b-l. 6. 165/66 ———
setze ich hiermit die Polizeistunde

a.) für die Stadt Bernstasdt für alle Tag-e auf 24 Uhr,

b) für die Lan«d-gemein:den des Kreises an den -Sonua"benden,

Sonntag-en und gesetzlichen Feiertagen auf 24 Uhr fest.

Der Landrat ..
D e l o ch

Polizeiverordnung

Auf Grund des Pol.-Verw«.-Gesetzes lvom 1. 6. 31 (·G. 6.
6. 77) wird für den Umfang des Regierungsbezirks Brseslau
folgende Polizeiverordnung erlassen:
Meine Polizeiverordnung über die Behandlung im Reich

eingesetzter Zivilarbeiter und -arbeiterinnen polnischen Volks-
tums vom 28. 3. 1940 (abgebrucft im sAmtsblatt der Preuß.
Regierung in Breslau Stück 13 vom 30. 3. 40 6. 57) wird
wie folgt ergänzt: » - -

§ 4a.

Den Zivilarbeitern und -arbeiterinnen polnischen Volkstums
ist es untersagt, Besitzer einer Fahrrasdes zu fein. Soweit sie.
Bereits Fahrräder erworben haben, haben sie diese zu veräu-
ern.
Macht der Arbeitseinsatz ein-e Benutzung von Fahrrädern

erforderlich, K sind sie svom Arbeit erer zu stellen und idie ört-
liche Polizei örde gut iden Zivi arbeitern polnischen Volks-
tums hierfür einen s erechtigungsschein auszustellen

Diese Polizeiverordnung tritt mit ihrer Veröffentlichung im
Regierungsamtssblatt in Kraft. -

‘ -Breslau, den 27. September 1940.

Der Regierungspräsident
Jn Vertretung:

gez. von Schieller

(L. S.)

V. Pol. 301/3 O e l s, den 15. Oktober 1940.

Die Herren Bürgermeister und Amtsvorsteher des Kreises
ersuche ich Vorstehendes soäort ortsüblich bekanntzugeben Die
Arbeitgeber der polnischen · ivilarbeiter unsd -arbeiterinsnen sind  

besonders- hierauf hinzuweisen Die Ortspolizeibeh. des Kreises
ersuche ich für die sofortige Durchführung des § 4a Sorge zu
tragen-. Die Polizeisverordnung des· Herrn -Reg·ierungspräfisden-
ten Breslau vom 28. 3. 1940 ist im Kreisblatt 1940, Seite 45
veröffentlicht worden.
Die Ortspolizeibehörden hab-en mir bis zum 10. 11. 1940 zu

berichten, oib im dortigen Bezin die im §a Abs. 1, angeordne-
ten Maßnahmen durchgeführt sworden sind. Fehlanzeige ist
erforderlich.

Der Landrat

111b L’F. 202 a Oels, den 18. Oktober 1940.

Nacherhebung zur Bodenbenutzungsaufnahme im Oktober 1940.

In der Zeit vom 25. bis 30. Oktober wird auf Anordnung
des Reichsministers für Ernährung und Landwirtschaft im ge-
samten Reichsgebiet seine Erhebung über »den Ausbau »von land-
wirtschaftlichen Zwischen-früchten, von Futterpflanzen zur Sa-
meugeswiusnsung unid »von Spätsaaten des Flachsses durch-geführt
Die Durchführung der Erhebung liegt in den Händen der Bür-
germeister. Es wird darauf hingewiesen, daß nach § 23 der
Deutschen Gemeindeordnung svom 30. Januar 1935 jeder Bür-
ger verpflichtet ist, bei Durchführung einzelner Gemeindean-
gelegenheiten ehrenamtlich mitzuwirken —

fDie Kenntnis aber Futter- und Sasatgutversorgung ist beson-
ders unter den gegenwärtig-en Verhältnissen von größter Be-
Deutung. Die Betriebsinhaber sind verpflichtet, den ehren-amt-
lichen Zählern bereitwillig und washrheitsgemäß Auskunft zu
geben. Bei Abwesenheit von Betriebsinhaber sind die Angaben
durch ihre Stellvertreter oder Familienmitglieder zu machen.
»Die mit ider Durchführung der Erhebung betrauten Pesoneu
find nach der DeutsLCPen Gemeindeverordnung verpflichtet, über

- ie betriebsweisen ngasben Verschiwiegenheit ’u wahren. Un-
wahrscheinliche Angaben werden durch amt ich verpflichtete
Sachverständige an Ort und Stelle nachgeprüft.

Der Landrat

K. 1 03 Oe1s, den 1-2.Okto«ber 1940.
Jasgdsteuen

f Die Herren Bürgermeister, welche noch mit der Einsendung
dies Verzeichnifses der Jagdberechtigungen bezw. mit der An-
Vige über IWiljdschasdensersatz aus Grund meiner Kreis-blatt-

e anntmachung vom 5. 9. 1940 C6eite 97/98) im Rückstande
«sin1d, sersuche ich um Erledigung binnen 14 Tagen.

. Der Landrat

I a -WL. 210/5 O els, den 11. Oktober 1940.

VO. über den Reichsluftschutzbund.

Auf die Veröffentlichung lder VO. über den Reichslsuftschutz-
bund v. 14. 5. 1940 (-R«GBl. I 6. 784) wivd hin-gewiesen
Auf Grund des § 3 der VO. über den Reichsluftschutzbund

-v. 14. 5. 1940 (RG«Bl. I 6. 784) ist die Satzung des Reichs-
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luftchutzbunsdes v. 28. 6. 1940 (RGBl. 1940 I 6. 992) ver-
E1111 t worden.

Der Landrat

Bekanntmachung

Die Satzung des Wasser- und Bodenverbandes
Hirschaue —- Vielguth

it heute von mir auf Grund des § 169 der ersten Wasser- und
odenverbandverordnung vom 3.9. 1937 (Reichsgesetzblatt I

S. 933) erlassen worden.
Der Vorstand hat folgende Aufgaben:
1. Gewasser und ihre Ufer auszubauen und im ordnungs-
mäßigen Zustande zu halten (zu unterhalten),

2. Grundstücke Izu entwässerm zu bewässern, vor Hochwasser
zumLchuen, urch Bodenbearbeitung, Folgeeinrichtungem

Düngung, Neuansaat unld der zu verbessern
unld im verbesserten Zustande zu erhalten,  

3. Abwasser zu verwerten, w
4. die zur Erhaltung der vorstehenden Ausgaben notigen
Wege herzustellen unsd zu erhalten. -

Der Vorstand se t sich zusammen aus einem Vorsteher und
weiteren 2ordtentichen und2 stellvertretenden Mitgliedern
(·'Beisitzer). '
‚ »Ein ovdentlicher Beisitzer wird zum Stellvertreter des Vor-
stehers berufen. -
Die vom Verbande ausgehenden Bekanntmachungen sind

unter seinem Namen zu erlassen und vom Vorsteher zu unter-
schreiben.

Die Bürgermeister der beteiligten Gemeinden ersuche ich um
ortsübliche Bekanntmachung

Ohlau, den 7. Oktober1940
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